
Jetzt ist es auch offiziell:
Talent-Scouts der TU Dortmund
unterstützen  Gesamtschüler
bis zum Studium

Annette Jendrosch (l.) und Christian Steuer (m.) übergaben die
Talent-Scout-Plakette  an  den  stellvertretenden  Schulleiter
Dirk Rentmeister.

Die Zahl der jungen Leute, die nicht wissen, was sie mit ihrem
Abitur anfangen können, wird nach der Beobachtung von Dirk
Rentmeister auch an der Willy-Brand-Gesamtschule immer größer.
Deshalb  unterschrieb  der  stellvertretende  Schulleiter  am
Montag sehr gern den Kooperationsvertrag in Sachen „Talent-
Scout“  mit  den  Vertretern  der  Studierendenberatung  der  TU
Dortmund.

Dieses Angebot an die Bergkamener Gesamtschüler ist übrigens
nicht ganz neu. Schon seit 2017 sind die Talent-Scouts dort
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sehr  erfolgreich  tätig.  „Jetzt  wurde  es  Zeit,  dass  der
Kooperationsvertrag offiziell unterschrieben wird“, erklärte
der  Talent-Scout-Projektleiter  an  der  TU  Christian  Steuer.
Damit dies auch die Besucher wissen, haben er und Talent-Scout
Annette Jendrosch eine entsprechende Plakette mitgebracht, die
an einer Wand befestigt werden kann.

Annette  Jendrosch  besucht  schon  im  12.  Jahrgang  die
Leistungskurse  und  stellt  sich  dem  möglichen  akademischen
Nachwuchs vor. Danach lädt sie zu regelmäßigen Sprechstunden
ein.  Fragen  können  zwischen  durch  ganz  modern  auch  über
WhatsApp beantwortet werden.
Ihr Hauptzielgruppe sind diejenigen jungen Leute, die es als
Erste in ihren Familien bis zur Allgemeinen Hochschulreife
schaffen werden. Für sie ist die Uni und der Weg dorthin ein
völlig unbekanntes Feld. Gemeinsam mit den Schülerinnen und
Schülern spricht sie über deren Stärken und deren Wünsche und
Hoffnungen. Klar ist dabei, dass nicht alles in Erfüllung
gehen kann. „Mit einer 3 als Abi-Note wird es sehr schwer in
ein Medizin-Studium zu starten“, erklärt sie.

Die Talent-Scouts wollen die Schülerinnen und Schüler nicht
unbedingt in ein Studium drängen. Nach Gründlicher Überlegung
und  einem  Besuch  des  Uni-Betriebs  kann  dann  auch  die
Erkenntnis  stehen:  „Das  ist  nichts  für  mich.“

„Das Projekt Talent-Scout steht für gleiche Bildungschancen“,
erklärt Christian Steuer. Deshalb klärt Annette Jendrosch auch
darüber auf, wie ein Studium finanziert werden kann. Wichtig
sei  es  hier,  einen  Bafög-Antrag  zu  stellen.  Dazu  gebe  es
zahlreiche Möglichkeiten, ein Stipendium zu erhalten – auch
für Schülerinnen und Schüler.

Finanziert werden die Talent-Scout durch Mittel des Landes
NRW. Die Förderung ist zunächst bis zum Ende dieses Jahres
begrenzt  worden.  Es  gebe  aber  aus  dem  Kultur-  und
Wissenschaftsministerium deutliche Signale, das Projekt wegen
des Erfolgs darüber hinaus fortzusetzen, berichtete Christian



Steuer.


